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5. Messkonzepte für Erzeugungsanlagen mit dargestelltem 
steuerbarem Verbraucher 

 

□MK C1: Überschusseinspeisung mit gemeinsamer Messung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung  
Z2: Zähler für Lieferung 

 

Anwendungsbeispiele: 
• PV-Anlage mit steuerbarer Verbrauchs-

einrichtung nach § 14a EnWG (z.B. 
Stromspeicher, Wärmepumpe, Wallbox) 

 
Anmerkung: 
Die Notwendigkeit des Zählers Z2 richtet sich nach den 
gültigen Abrechnungsvorschriften (z.B. KWKG-Zuschlag). 
 

  

Vorgaben Bilanzierung: 
Z1B: Händlerbilanzkreis  
Z1L: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis 
       Händlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen 
 

Option Z2L: nicht bilanzierungsrelevanter Zählpunkt 

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB: 
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz 
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben) 

Vorgaben Abrechnung: 
Z1B: Preisblätter Netznutzung/Stromlieferung  
Z1L: Vergütung nach EEG bzw.  
       Vergütung nach KWKG (üblicher Preis, Zuschlag) 
 

Option Z2L - Z1L: Selbstverbrauch (z.B. Zuschlag nach KWKG) 

Abrechnungsformeln für Beispiel: 
PV-Anlage auf Gebäude, P = 5 kWp, IBN = 06.2024  
 

Bezug Gesamtkonstrukt: Z1B 
 

Netzeinspeisung: Z1L 
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□MK C2a: Überschusseinspeisung mit getrennter Messung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung  
Z2: Zähler für Lieferung 

 

Anwendungsbeispiele: 
• PV-Anlage mit steuerbarer Verbrauchs-

einrichtung nach § 14a EnWG (z.B. 
Stromspeicher, Wärmepumpe, Wallbox) 
ohne sonstige Verbraucher 
 

Anmerkung: 
Die Notwendigkeit des Zählers Z2 richtet sich nach den 
gültigen Abrechnungsvorschriften (z.B. KWKG-Zuschlag). 
 
 

Vorgaben Bilanzierung: 
Z1B: Händlerbilanzkreis  
Z1L: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis 
       Händlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen 
 

Option Z2L: nicht bilanzierungsrelevanter Zählpunkt 

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB: 
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz  
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben) 

Vorgaben Abrechnung: 
Z1B: Preisblätter Netznutzung/Stromlieferung  
Z1L: Vergütung nach EEG bzw.  
       Vergütung nach KWKG (üblicher Preis, Zuschlag) 
 

Option Z2L - Z1L: Selbstverbrauch (z.B. Zuschlag nach KWKG) 

Abrechnungsformeln für Beispiel: 
PV-Anlage auf Gebäude, P = 5 kWp, IBN = 06.2024  
 

Bezug Gesamtkonstrukt: Z1B  
 

Netzeinspeisung: Z1L  
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□MK C3: Überschusseinspeisung mit Kaskadenmessung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung  
Z2: Zähler für Bezug 
Z3: Zähler für Lieferung 

 

 

Anwendungsbeispiele: 
• PV-Anlage mit steuerbarer Verbrauchs-

einrichtung nach § 14a EnWG (z.B. 
Wärmepumpe, Wallbox) und weiteren 
Verbrauchern mit getrennten 
Bezugsabrechnungen 

 

Voraussetzung: 
• Dieses Messkonzept ist mit dem 

Netzbetreiber abzustimmen, insbesondere 
Messgeräteeinsatz, Ablese- und 
Abrechnungsmodalitäten. 

• Im schraffierten Bereich dürfen nur 
steuerbare Verbrauchseinrichtungen 
(SteuVE) angeschlossen sein. 

 
Anmerkung: 
Die Notwendigkeit des Zählers Z3 richtet sich nach den 
gültigen Abrechnungsvorschriften (z.B. KWKG-Zuschlag). 

 
Hinweis: 
Stromspeicher und ggf. weitere steuerbare Verbrauchsein-
richtungen (z.B. Wallboxen) können zwischen Erzeugungs-
anlage und Verbraucher angeschlossen werden. 

Vorgaben Bilanzierung: 
Z1B‘: Händlerbilanzkreis (Steuerbare Verbrauchseinrichtung): Z1B‘ = Z1B - Z2B 
Z2B: Händlerbilanzkreis 
Z1L: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis 
       Händlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen 
 

Option Z3L: nicht bilanzierungsrelevanter Zählpunkt 

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB: 
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz  
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben) 

Vorgaben Abrechnung: 
Z1B‘: Preisblätter Netznutzung/Stromlieferung (Steuerbare Verbrauchseinrichtung): Z1B‘ = Z1B - Z2B 
Z2B: Preisblätter Netznutzung/Stromlieferung 
Z1L: Vergütung nach EEG bzw.  
       Vergütung nach KWKG (üblicher Preis, Zuschlag) 
 

Option Z3L - Z1L: Selbstverbrauch (z.B. Zuschlag nach KWKG) 

Abrechnungsformeln für Beispiel: 
PV-Anlage auf Gebäude, P = 5 kWp, IBN = 06.2024, steuerbare Wärmepumpe  
 

Bezug Wärmepumpe: Z1B - Z2B 
Bezug Haushalt: Z2B 
 

Netzeinspeisung: Z1L 

 


